
        Meine Gerechtigkeit aus Glauben in Jesus Christus.

              Verheißungen des Vaters im Neuen Bund:

1. Gott der Vater beseitigt das Problem der Menschheit durch Seinen 
Sohn Jesus Christus in Menschengestalt am Kreuz von Golgatha: Sünde, 
Natur der Sünde in uns (Fleisch) Stolz, Rebellion und Unabhängigkeit, 
Jesus Christus erträgt auch den Zorn Gottes für unsere Sünden und unser
sündhaftes Wesen sowie alle Flüche des Gesetzes:

Jesaja 53,4+5;  Röm.8,3;  2.Kor.5,14 – 21;  Gal.3,13 +14

Glauben an Gottes Gnade in Seinem Wort: Eph.2,8;  Röm.1,16 + 17; 
Röm.3,21 – 26;  Röm. 5,1 + 2

2. Gott der Vater gibt uns ein neues Herz in welchen die Thora des Vaters 
eingeschrieben ist:

Hesekiel 36,26 und Jeremia 31,33

3. Gott der Vater legt einen neuen Geist (den Heiligen Geist) in unser Herz 

welcher bewirkt dass wir die Gebote der Thora des Vaters tun:

Hesekiel 36,27 und Röm.8,4

Heiligung durch den Heiligen Geist    2.Thess.2,13;  1.Petr.1,2

Die eigene Gerechtigkeit ablegen und sich Gottes Gerechtigkeit unterwerfen: 
Matth.5,20;  Röm.10,3 + 4;  Gal.3,1 – 3 und 24 - 26

          



          Wie tue ich die im Glauben empfangene Gerechtigkeit 

in Christus?

Glaube ohne Werke ist tot!    Jakobus 2,20 – 26; 1.Joh.2,29 und 3,7 + 10

           Unsere Werke der Gerechtigkeit geben Zeugnis von unserem Glauben!

 1. Wirken des Kreuzes in mir:  Matth.16,24 + 25;  Gal. 5,24 und 6,14;  Röm.5,1

    Allein das Wirken der Gnade des Kreuzes Christi in mir gibt mir beständigen

    Sieg über das Fleisch!   Röm.6,6 + 11

2. Wandel im Geist (meine gesamte Lebensführung)

    Das ausgetauschte Leben: „Nicht mehr ich, sondern Christus in mir.“ 

    Gal.2,20;  Kol.1,27;  1.Kor.1,30;  Joh.15,4 + 5

Wandel im Geist: das heißt Zoe                   Wandel im Fleisch: das heißt Leben

Leben in Christus und Er in uns.                   in der alten menschlichen Natur.

Röm.8,1:  kein Verdammungsurteil               Verdammungsurteil bleibt bestehen

Röm.8,2:  Gesetz der Freiheit und Leben      Gesetz der Sünde und des Todes

Röm.8,4:  Kraft zur Erfüllung der Gebote    völlige Unfähigkeit die Gebote zu tun

Gal.5,16:  können die Lust, Begierde des      voll Lust und Begierde 

                  Fleisches nicht vollbringen

Gal.5,18:  nicht unter dem Gesetz                 bleiben unter dem Gesetz

Gal.5,25:  Resultat weil der Heilige Geist     ohne Gemeinschaft des Geistes

                  in uns lebt.

Gal.6,7+8 und 5,17:  Ernte des ewigen Lebens            Ernte des Verderbens 



             

3. Trachten nach den Dingen des Geistes: (Inhalt und Richtung des Denken, 
inneres Wollen, Beschaffenheit der Motive, Sehnsucht)

                       Trachten des Geistes                           Trachten des Fleisches

Röm.8,5:       Wesensart des Geistes                        Wesensart des Fleisches

                       kann nicht anders                                 kann nicht anders

Röm.8,6:       Zoe - Leben und Frieden                      bringt den Tod

Röm.8,7:       Freundschaft mit Gott                      Feindschaft gegen Gott 

                             Wille zum Gehorsam                          Rebellion gegen das Gesetz

Röm.8,8:       Wohlgefallen Gottes                           können Gott nicht gefallen

Kol.3,1 – 4:   Auswirkung dass wir mit                    Trachten und Sinnen nur

                       Christus auferweckt sind.                   nach irdischen Dingen,

                       Trachten nach dem was                      die mit dem Fleisch zu tun

                       droben ist wo Christus ist.                   haben.

Zeichen dass wir Christus gehören und der Heilige Geist in uns wohnt: 
Röm.8,9



4. Töten durch den Geist:   Röm.8,12 + 13;  Kol.3,5 - 8

 Werke des Fleisches:  Gal.5,19;  1.Kor.6,9 + 10;  Eph.5,3 – 6;  Jak.3,14 – 16;     

                                          Offbg.21,8;  Offbg.22,15

 Früchte des Geistes:  Gal.5,22;  1.Kor.13,1 – 7;  Eph.5,8 + 9;  Jak.3,17 + 18;         

                                        Offbg.21,7;  Offbg.22,12 – 14

Röm.8,14:  Denn alle, die durch den Geist Gottes geleitet werden d.h.:  sich zu
demütigen, selbst verleugnen und das Kreuz aufnehmen – im Geist zu 
wandeln – nach den Dingen des Geistes zu trachten – durch den Geist die 
Werke des Fleisches zu töten – im Weinstock Jesus Christus bleiben, damit die
Früchte des Geistes, der Charakter von Jesus Christus (Röm.8,29) wachsen 
können -  sind die Söhne Gottes!!!


